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Das Leben und der Tod

Es gibt kaum eine Grenze zwischen Leben und Tod. Sie sind durch eine Sekunde getrennt. Das Leben? Was 
ist Leben? Warum ist das Leben so hart und wieder so lieb? Warum lässt uns das Leben die ganze Zeit 
neue Aufgaben tun? Warum ist das Leben nur eins? Warum machen sie das Leben so schnell? Ich bin mir 
bewusst, dass mein Ende kommen wird. Ich weiß, dass das Leben verwendet werden sollte und dass jeder 
Tag spezielle und nicht unnachahmlich ist. Wir sollten immer Glü ck und Wärme ausstrahlen. Auf diese 
Weise fü hlen sich auch die Menschen um uns herum besser. Wir mü ssen bereit sein anderen zu helfen. Sie 
mü ssen lieben und sich um das kü mmern, was Ihnen wichtig ist, weil Sie nie wissen wann sie Sie verlassen 
werden. In einem Moment kann ein Wunder geschehen und es fü r immer wegnehmen. Der Mensch wird 
durch Dauer und Tod bestimmt. Man muss das Leben so akzeptieren, wie es ist, voller Höhen und Tiefen. 
Jeder Mensch hat seine eigene Lebensweise. Das Leben ist eine Sache und der Tod ist etwas anderes. Das 
Leben und der Tod sind, werden einige sagen, Freunde, und einige werden sagen sie sind Feinde. Sie sind 
Freunde von mir, aber auf ungewöhnliche Weise. Warum? Weil wir entweder leben oder tot sind. Aber bei-
des sind wir irgendwann. Das ist das Leben.

Ausgezeichnet von der Guntram und Irene Rinke Stiftung
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